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Die Ucsiimmung- der Kon�tanten für den Theodolit mit Olrnlnrlilar·Schr;111h1rnmil;1<>111<�ler _'-;r. :l\151 ;·;rn „\ltultiJ/er. \'on J::nut .E-n�el, Obe:rgco1\lcte.r im 'J'ria,q;.· 11t1d l\�dJnilh11rt!au. -·· l�c.�11lit:r1111griµlri.tH�, Vüi1 :�"bergt:OlllClcr /·i"n'uiric/1 CeHtl1r:-. - ?\·le�sband-Spaniu�r VOil .Yn1lu�1er ,�„� „1..:„1r.,.. - Ul"\t\ere n�111t!'<duift 

�_fi1.)rt5ctzungj, - Vereinsn�ichdch1er1. Kh�inr. J\·11ttei'1111gcn. - ·- Stel1e11:.111�schr�IJ1u111�·:n. -- N1HuJ.;:dir.:a --
l1ersonali�11. - Brief„ unrl F'r;1geku�ten. 

N�whdnirk det Ori�ina.l „ .Antl�·:l n111 ntit. Einvt·r�iLtnduls dl"r 
H(�i.r�,ktiirn g„.�'1!1a1n:r.. 

Die Bestimmung der Konstanten für den 'I'heodolit 
mit Okularfilar „ Schraubenmikron1eter Nr. 395c 

von N euhöfer. 
Von Ernst En;Rd, Obergeometer im Ttiani::- - und K11lk11lburea11 

@ie Instrumente mit Okularfilar • Schraubemnikromcter eignen sich ins· 

besondere für die optische Distanzmessung auf grössere Entfernungen, 
d. i. für Strecken bis und über 300 rn. Ihre Einrichtung unterscheidet sich 
V()n ·der des Reiclienbadt'schen Distanzmessers, welcher zwei Diaphragma· 
faden in k o n ·St an t e m Abstande besitzt, dadurch, dass dieselben nur 
einen fixen Faden besitzen, während der zweite beweglich ist. 

Im Gegensatze zum Rticlienbaclz'scben Distanzmesser, bei welchem die 
· . Lattenablesung für jede Distanz eine andere ist, wird bei Verwendung dieser 

Instrumente mittels des fixen und des beweglichen Fadens auf einen bestimmten 
Abschnitt der entsprechend eingerichteten Latte eingestellt. 

Die Eritfernung des fixen vom beweglichen Faden setzt sich beim 
. Okularfilar·Schraubenmikrometer aus zwei 'Teilen zusammen und zwar :rns 

'·'"· . derp konstanten Abschnitte m des fixen Fadens vom Nullzahne eines in der 
', , , . �{)ene des Di�phraginas angebrachten Zählrechet1s und aus dem veränderlichen 

;·),:�';,- · . ,i).bstande s dieses NuUzahnes vom beweglichen Faden. 
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. > ,\.· . : Di�ser von der Entfernung de,t i!::,atte . vom A.ufst�llungspunkte des · , .. 
':;�.'.�f.}:;;J�� tturr;aentes abhängige, Abstand �ird mit . Hilfe der Umdrehungen einer. 
'('f'·-?: �ikrometerschrau.be gemessen, -welche im wesentlichen die Einrichtung wie beim · .] 
_;; '•;i�\;· Schrliubenmikroskope besitzt. 
,
·
„:�'.·JJi '·: � . 

• <.\ l�'. ;,�:c· ' . . ·. 
�:.;;;>·}:" . .: : ; 1 . .• �;�;;/ • , , )lt llesttmqiung 4er Konstanten �ach �Dllben Prted

,
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)1.'.�<. \ ·'.Pie E;ntfernung • D zweier·· 1?-unkte . .. . �·rgibf sich bei der :.Anwendung des 1'1·:: .„, '. '. "' ., _. ·' ,, ··. 

· 
· · . . ·· · · ·.,·. · ··\·:: , . ···
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. c· f · · · 

· .;:(Dkula'rfifar� Schraubenmikrometers ·n�ch: der Ji".orm el · D �- ·· .. · · ·· + c :· · hierin 
:,/;t.'? ;;t:,: ·-:. . . : ·, : . · , ,. · · 

· 
. · . . . . . . ·. 

· · ·. m + •· · , . . , . 
·�,:��--n;:::�J�d C, , c : und )"l . konstante Grösse.n. des . bett�ffenden In�trumente$, während .l . 

. „ 
.� �;*;;1;. :;. {��t�te�abs�hnitt) und s veränderlich ·sind,· · · .' . . . .

.
. . · , . , ,_ ... _-_i.:. .... '.:·_,„\._. ._. ·. - ._ ' -

. ' · . .  . - :- .\ . :.,· . , : . .� -_J ?:i�.�?t· : · .  Di� . . · addjtionelle 1:<onstante c . ent.Sprh::fit, :der .gl'efohen Gtösse beim 
!l\·:: ;J?e�'t.Jien0aclt'schen Distanzmesser und .Ist ·glelc� dein· Al:>stande·:Pes Objektiv� 
'·X/f'yom .. D.laphr�gmi'l, bei weiten Visuren (Brennweite des Objektivs) m_ehr dem . 
��'.��:��ande des ·Objektivs yoh der Horizöntal·Umdrehungsachse des Fernrohres. .. !. 

<'iJfü(l ki'inh. dt+rbb direkte Abmessung am Instrumente 'ermittelt werden . · ; ���_'.;, .-·:_;�: ... -„„�!. _;· ····'\' � . · ' . , .. „_ . 1 . :
·
··· 

--� • • ,i 

'�Rt . : .. ·/Pie .Ermi ttelung der Kon
.
stanteil m

. 
erfo lgt · in der �eise, dass �11f einer 

:.:::�üiünet�rteiltin'g, . . 

w"'lriire an der . , Latte .· ·aii'ge�racht Wird;- :aie im beiläufigen ; 
... ',>��tano � ;:.\� on_ rzo m· v.or( ßetitlpstrn'nfeht�· 'fotreöht. :·aufgestetJt .wird, ··der vo.nc . . • 

·· · · • � 
O••��=��tef' i:!��n ��1·t:��:�tü:�*t;�i��6�:t�:�::<.'; 

!���i. :�����'fa · . ::9v�9r·�bung�ri: a;usgedrüekt :;ge�es��fü ·wfr�. ·D�r;we·r� ·der.MultipJi� , 

"'"\;}t }:::ij�o·q �.kQ'hs.t.a�i� n · c :�rgiht ßic'h �tts·-d�� �?ig���· Fo�mei . ibit: c„ · JP--:-e) (ll}�::i;,,_� •. 
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· .'Zi{ �hrfir'-:Bestimmüng werden io einer Geraden die 'Entfetriungen D = 50 in··; , .. �!?',· _ / ' ' : . .·:· ,?:;.1 . „:· �l.•·:·� _ .. j·.
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. . ·'�� ß; :_- ) 99„.P �� :c., ; l·5ö m.· + - c� zoorn. + e, � 50 Jn.· •f c ..• und 300 m + c, �tisg-e·' 

. :��cke:·�unq,'.st;>dii:rin· ·(riit· Hilfe· des �üli�r �dem; einen· Endpunl}te der Stt·ecken ·· 
.'c},� . •  ,. . . . .  ,· ;_.·.· ' .�� � . . . ' ' ' . ' . . ' .· 

' . ' . . • . 

0';ä;µfge�t:��l1.�P'.' Instrumen.tef), b�i • Eins-t�l;Iung . de� beiclen>Fäde:n "auf. die Latt�n· · 

th;�����fft�·.:,l,·(�' �\2f.fü,:,-'o· 50 .m; ·ö·f(��! :I'·o?im·, :
·
,r·2g . .th : !un

.
4 .;r ·5o:m · -und .den,··· 
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Tabelle L 
·;1 
'I 
·i :\ n m e r k u n g 
,, 

'·'!'�·.· · .  · �::-.::;-.:.."·-....�·.:..:-:= 

\l uic cimelnen s "ind Mittel 

·1 wtrlt 1u1s i•� l ti Heoh-' . 
1, :icht11nf!•:n. o·75 i 2 · 42S li 

.! 2 · .pS il I ·eo 

1. 25 
:1 III 
:1 2-.p8 1 11 I '50 :1 2'4JO 11 

1 1---s-�--:: _.---\·l-. --'+-_ :-.�-7 -1--.1 1:----.-
.
. ::.:.-2 -· .-, �-·8 ___ _ 

'I '! ti 

Es wurde · somit C = :?oo (m + r;:1) gefunden mit 200 p·9r;7 +· 2·428) 
= w79·0. 

Die Konstanten des Instrumentes sind daher: 
C = rc179·0 
c -- 041s 
m= 2··fi7 

Die Bestimmung der Konstanten C und c aus den obigen Messungsresullaten mittels 

Ausgleichung nach der Methode der kleinsten Quadrate . 

Die allgemeine Form der Fehlergleichung für zwei Unbekannt1: ist 
v = a x -+- b y + c im nee-cbeneu Falle v = - l t: + c - D. ' ' 0 � m -t- s 

Es ist somit a = -·----1-- - x ::::-..: C, b = 1, v ��-::: c und c = -- lJ. Es e r gf; ben m+s' - · 

sich hiernach aus den in Tabelle 1 .zusamrnengestellten Messungsdat:t�:n für 
die Aufstellung der Fehler- und Normalgleichungen die folgenden Codti-
zienten : ·1· b J l J[ a e . c . 
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'f;>ie allg,emeine Form der Normal,gleichungefi für zwei Unbekannte ist: 
[a afx + [� bJy 4� [� c]:= o 

[b a] x + [b b] y + [b c�I . o 
· Hieraus erg, ibt sich x - _ J��JJ��l '"""J��,] b cJ _ und � [aa] [b b]'.-:, (a bJla b] , 

_ , · (aa][b <:] - [a b][a c\ y _, - - ·--·-�- --- --··-
. 

_„, . .
. . [ita] [bbJ � [a�bl[a b] 

. Falle :  ·\� · ,!,. 

Feblerglelcbnngen und mittlerer Fehler von c "nitd c . 

. --,...,��- + 0 389 -
. � - · ·:· . Vl V.1 -. 0'000009. 

��'"""""· ..,.: . .,......, -..-„�-�.-............ --'"'11'-"......,.�-..... -----_.... ....... _ ....... ______ .
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. [v v] = 0·007183 
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Regulierungsp];ine. 
Von Frir'drid1 Gorth,„ k. k. Oberg1'<'>1ne1er in Baclen. 

@emeinden, in denen eine rege Bantatigkcit herrscht, sahen sich vcran· 

lasst, für die gegenwärtige und zukünftige DurchfLihrung von Strassen. 
zügen, 'Vasserbauanlagen, Ausscheidung- öffentlicher Plätze und Parkanlagen 
etc. Regulierungspläne verfassen zu fassen. 

Diese Regulierungspläne, gewöhnlich nach der Natur aufgenommen und in 
einem grossen Masstabe verfasst:, werden von der politischen Behörde auf 
ihre ·Durchführbarkeit geprüft, eventuell �;eändert, sodann bestätigt und 
bilden die Grundlage aller weiteren Parzellicnmgcn, die: in dem regulierten 
Gebiete projektiert werden. 

Lässt nun eih Grundbesitzer eine solche Parzellicnmg- durch einen beb. 
aut. Zivilgeometer vornehmen und hiezu zwecks grundbijcherlicher Uurch· 
führung neben der Originalaufnahme 1 : 500 auch die dem Mappenverhältnisse 

1: 2880 oder 1: 1440 angep�sste Situation a11f Plänen darstellen, so bil.det 
letztere sowie die in der Oriuinalaufnahmc ersichtliche Koticrnng für den 
l 

b 

!:'. k. Vermessungsbeamten die Basis zur Einzeichnung dieser 'l'eilun�:en in 
die Katastralmappen. 

Dass die Situation 1: :J88o oder l: r 440 durch den b1�h. aut. Zivil· 

geometer bereits der Mappe 11angepasst" werden musste, ist jedem Fach

manne wohl leicht erklärlich, da ja. die im Jahre i. S l '.}-- 18:.::1 aufr�enomrnenen 

Mappen mit einer heutig-en Originalaufnahme wohl in den meistc;n Fällen 

nicqt mehr übereinstimmen. 

. Die. Parzellierung samt den durch dieselben bedingten Strasst�nzügen 

Wurde also in die Mappe nach der �angepassten" Situation l : :-!R8u ein· 

gezeichnet. 
Nun gelangt in folgendem Jahre eine weitere Parzelliernng, die aber 

1un mehrere Parzellen seitwärts der erstgenannten liegt zur Durchführung, 

wobei wieder die von einem anderen beh. aut. Zivilgeometer verfasste und 

,dem Massverhältnisse I: 2880 oder q40 r.ang-epasste" Situation bei der 

Eim:eichnung in die Mappe zu Gr,unde w�gt. 

Dass hiebei Strassenzüge, die nach detll allgemeinen Reguliernng:;plane 

, und in der Natur eine Gerade bilden, zur Brechung gelangen, sich über· 

greifen oder überhaupt nicht zusammentreffen, ist wohl jedem k. k. Ver· 

niessungsbeamten, der Bezirken mit reg·er Bautät igkei t  vorsteht, schon unter· 

�ekornmen. . Diese vordem ·geschilderten Uebelstände der sukzessiven l��trch.führung 
. :Iner Parzellierung we.rden nun in Bezug auf die Schwierigkeit der hrnzeichnung 

.: ln . <.He . Mappen noch bedeutender1 wenn jede neue Baustelle nach einem 

'$epa.raten Plane ausgezeichnet werden soll 
b · 1 I a1 re n1ehrerer 

In diesem Falle erhält der Vermessungs· eamte 111 .,, H1 

· l J:> tellen <··,1111e' .:ich ein Bild 

Auszeichnung von emze nen ,aus . . · , . „ 
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�Y�>:1t y9n d�t( Lag� und·· Figur d�r übrigen Baustellen , des weiteren Zuges der. neu 

· }��,,g:�· ·�?ie.ktierten 'Strassen etc. machen �� 'I<?nnen. . . · .. 
· 

. 
;,; 1)g,' .:: · /Dass hiebei durch sukzessives 'Aneinanderreihen von Baustellen für die 
z�;t;:. l�tzte -i� einer ·Reihe kein Platz mehr vorhanden ist, dieselbe oft in eine neu 

<;(i( \:�projektierte Strasse fällt oder dem V erh�ltnisse in d�r N atyr gegenüber zu 
)iif >breit. oder. schmal wird, wird jedem · Vermessungsbeamten auch schon 
:�i�·::.: ; 'bekannt sein. . · · 

it:t:�. ; :,:. ·., i>a tnan nun in den Mappen eine iri der Natur gerade Strasse nicht · 
;r�9·;<.i�/ ���fochen 1'assen kann,' sond.ern. die �·iI�zeithnungen. der Natur entsprechend 
'ti�s:.�. ie'Staltert · niuss, weh;ien purch (jie · h,iedurob·: edotd�rlichen nachträgl ichen 

;c , ,: <;'..�1flJ,tigs' t��hmgen, durch . die Aufteilung der·: .. �inzelnen $ukze�
.
si've. ein iu�eich� . 

: · i{�:fi�e#'..Baustell�ri �itJ:len' .ber�H� dar��f tia,rges.tC,lfren::·11�Ji$'etn, etc„ die 
" e''•'. <, _�ii>derart mit Lini13n::besät,'d_a'ss' es in 'Qeh nt�isteri'·FäÜ�n sehr: schwer,. 
. . �h1��lich ist, . die· Figur cler - einzehl�n 'ParzeUert' 4araµ� "tu erkennen, so 

. ;;/'.'(<:Hi�s;;, .riian häufig gezw�ngert iSt, um ·.der De�tlichlteit Genüge iu leisten, 
�;;t13Ciiit�pperi anzufertigen, die a]:>er dur�h e\'.entuell �päter· · 'eintretende neuer
'.;'.'·;E:Uglt(Ei'nz�ichnungep von Parzellierungen wieder ... . geandert w�rden · mUssen . . 
�;�:'};: „,;J,;: J?urch . die sehr zeitnmbenden: Meb�arbeiteh infolge' A,usbesser.ußg der 
�.��·�10'zeichn.ung.e'xr, Anfertigung der·. Beimappen .

.. 
etc., leiden' . naturgemäss die 

{;�p: l'f�ri�en Arbeiten bei einem. Katastral· Vermessungs-Amte . ·
. . · 'i;:.2',;;.,/'�).;Um nun allen diesen Uebelständen · vorzubeugen„ und um d�m ·eleme'1·. 

;)::\�a!•�-eq , , (frundsatze der Geodäsie „ vom Grossen in1s ;Kleine" Folge· leisten 
'""'W'·�örit:1en� wäre es wopl erwünscht, wen'n GeP'leind�n .- .deren JleguUerungs· . 

··i�*p;,:;r�Jißer p�Ut�sc.�eq_B�hörde gen�lin:iig-� _\\i��de)l�o.Jie,r.:w,erdep, im .. admini· 
. ·fi�iy�ntW7g�' d�zu -y�rhalten Wilrd�n, \�in' ·pflre1 4ie�� ·r. me��� Htll�Rraphierten' . 

. - . . .. „, .·.-:.pe�oil'CJ�.rcf Kostc:·n · zu .. ;ll�sthaffend�,n r;·��gul!�furigsptfi.tie:·: nach . der . . < .� �.g'. .d�rtr b�tre(feoden 1 k, k, •. Veffüe$.��·ngs.h'e�mteri' )hfes · Bez trkes 
., . , ·��t��ij��·;·:Dais�lbe.•müsste na�ürlidh'�üch b- ei µ�ehfr�gt\che� Aend'�tungen 
·t�i�r:!Bfäit�·.-:g�schehenc» „ , . . ;·· ·. .. . . · · .. ··; t. 

. 

�.�t©J�'.f�pi��� ::·�füge$enciet�� Reguli�rungsplä11e. soll.ten,::in ;�ie. Evidenzhaltungs·. 
·i:' -.P1·lf P:iien ' mit •·Blei aufgetragen und . diese; BleÜi11ie11 b�i einer N.eulithographie 

. ��b:�·�e�l' J�in punkti�rt� : Linieil ·claige'st�llt wer�eri� ' '.öadürcfü ·würpe dem 
�·rm�sshh�sbeamfünhei .. sodann �futre��'ndeJ;J Pariellie�unge.n dit:Einzeichnung 
'j��t:�,-npr: bed�.ut�n�. edeiehtett wer1��n;'so.n·dern· es \f�rde die Parstelhmg auf 
.�r'?1 �����:-;:�ü·c�::i��- t: / N�i�r fuqgli°'�$t.k.eJ1au e:ntspre:ch�m � . · · .. . , ;: , .·. · · · . . . : 
·· · ;���{�e�,�f�' � .�s: : ·�rrre..fl' ·�i� Map·p�·�' h�.�.dUi;,ch .. v�er �t�.'· De�tlic;hkeit .1lnd Zweck•' .. 

sp,�e,�li�n·g \ ge; \ViRn'e·n/ , d,ie , Ver'\.vendbatkeit .e.ines' Ntappenal:rdtui:kes . länger, 
J��f�]funa: ·,· 'die:., zu .'h�ul;lge · :NeiiÜthqgr4phfe,: die.· ·d�r Gtpa�ig�eit der · 
���tH�a.n,z:.·;ge��i-�'.:n,jcbt ·.b�so nders . :zlittägiich ist; '.unterbleiberr. können! . 
· · i ll��';'iYJ�t*1iss�ng��be,a;#.te ;iütme; ;, (latJfr: auch'. n�cht, ni��·r i� die L�ge; a.i 

"JJ:ig;li�i't:� : :; �'iper . (.iemein4e��r�ret�ilK :.·Qqer� .. eine·s· G�mein9esekretärs'. 
;h�C!ißet/

.
J.Jeper1„�sling'�od'�ir'··Efhsf.c,btn3hme'.in' .... d�n·•· Reguli.et.ungspian ·· .. 
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l\1essband- Spanner 
vou Nfftth(ij;_.„ .5,... Sohn, k. 11. k. Uof-!Vlcchanikcr in \\'tt:t\. 

�o alt die. Verwendung der Leine� - Mc:sbänder _ist, so alt ist auch die 

Klage uber deren mangelhafte („enawgkett. Dieselbe hat aber zumeist 

ihren Grund nicht etwa in der ungenauen Teilung derselben, sondern in der, 

Schwierigkeit, dieselben stets bei g-leicher Spannung zu gebrauchen,· und das 

Messband zeigt nur dann vollständig richtig, wenn es unter densdi)en Um� 

ständen benützt wird, unter welchen es geteilt wurde. 

Ein Hilfsmittel, dies in leichter \Neisc 1,u bewerk

stelligen, wurde von Ntultii/er <':°•' Soltn in \Vien unter 

dem Namen "Messband·Spanncr" konstruiert. 

Dieser besteht, wie aus nebenstehender Abbildung 

ersichtlich, aus einem Messingrohr c von 10 c.m Uing;e, 

in welchen}. sich eine starke Spiralfeder f aus Sta.hl 

und ein beweglicher Kolben mit e inen1 gut sichtbaren 

Stift a befinden , der sich in einem länglichen Ausschnitt 

des Rohres bewegt. Ucberdies sitzt auf dem Rohr c 

noch ein verstellbarer Ring b, welcher den Zweck 

hat, durch entsprechende Markierung die richtige 

Stellung von a anzuzeigen. Mit def Kolbenstange ist 

der Haken d und arn anderen Ende ein Ring für die 

bequeme Handhabung· verbunden. 
Bei Gebrauch wii'd vorerst auf ebenem Terrain eine 

Strecke von bekannter Länge, am besten von 20111, ausge� 

steckt, an deren einem Ende der Ends t r ich des i\i1essbandes 

angelegt, während am Anfangsringe desselben der M.ess· 

band·SpannermitdemH.akcn d eingehängt wird. Nun zieht 

man den Kolben so lang·e an, bis der Stift a eine dcrartig·c 

Stellung einnimmt, dass das Hand die richtige Länge 

zeigt und stellt den Ring· b so ein, dass a genau in 

der Mitte des Ringes sich befindet, worauf derselbe mit 

einer rückwärts befiudlichen Schraube fest angezogen 

wird. Man hat nun nur bei jedesmaliger Messung darauf 

zu achten, dass das Messband derart angezogen wird, 

dass a dieselbe Stellung einnimmt, und erhält dadurch 

stets eine gleichmässig·e Spannung und richtige Li.ingen

bestiminung-. Durch die Verschiebbarkeit des R ini.;es b 

ist jedoch auch dafür gesorgt, dass man mit fehlerhaften 

Messbändern gute Resultate erzielen und diest:lben 

korrigieren kann. Ist närnlich das Messband zu kurz, so braucht mau dem

&elben nur durch Verschieben des Ringes eine grösscre Spannung zu g·eben 

und es auf diese Weise derart zu dehnen, dass es bei jedesmalit.;er .Messung 

das richtige Mas·s zeigt. Ist das Messband jedoch, was auch vorwkntnmen 



�· .t1!:�y .' . . 

. '.:f·[,\i�:�,:pf.legt,» l��ger ge�orden,  �o ka�n. m�n : den
.
'.Ri

:
nk . . t:e�art . v�rstellen, dass der

.
· 

':-�}:;j'·���ler cme run�e �a_hl . wird, die ,pro�entmass1g i ,' Rechnung gezogen werden 
;;·:'... ;{kan� '.;-'lst beispielsweise ein Messband :von 20 m dm 1 4  mm länger, so stell t 
!;·;::.:f>); 'i'1.a'n den ·;l{iQg derart ein , dass dassel�e bei Coincidenz des Stiftes mit der_ 
J::; :f> ;��tsprcech�nden Marke um 20 mnf1länger ist, was genau o· I 0;0 entspricht ,  utri , 
f:{,: :;; .: �  welchen, . Betrl;lg dann jede Messung zu k�rrigieren ist i Wird jedoch das . 

:�"t;-;;,_, ; ' M��sba·nd von Anfang an mit der be.schriebenen Spannvorrichtung . gebraucht, 
-.. ':\�f; :' '  'sil� �ritt �in. Längerwerden nicht ein, weil es nie mit unzulässiger K raft ver· 
.:":f.1/:-' w�eqqei werden kann . Die beschdeb�ne· Vorrichhu1g eignet

. 
sich daher in 

,;<�·- · gl���li�r �W;�is(!! z;qr · Spann ung, wie : auc� . iqr tiChtigert' Verwendung de r 
;'.i:\::'.�' I(�rid�( . \JßQ liei�tet , nam�ntlich . bei : Messungen, . bei w,elchen eine grosse ' ·  

;hJ:·;;X li.�ilatj_i.�k,.�it :· .v�rl.�ngt wird, . vorzügliche Jj�en,�te. . · . : , 
,r��'.::;�:!.�;�:j.); . �ef · -1\\p,pa:r�t wird, voQ N�ieniil�( p- $oltn, k. ,ri�  k. · Hofmechaniker in 
;i;�';�;.·;?�f!i�, · .J . . �QhlmarKt 8, v�rfertigt , - �pd betr�gt d!!r Preis ; cfo$selben fn ver· �lJ!t'0���W� j>l:ontier.ng samt EM K ; .�: 

, 
.
. 
. .• · 

R. 

Unsere· ·  Denks·chri{t • . 

Motivenberichf A. 

• ' (Fortsetzung). 
<;�:a ··P u n k t  4 .· · . -

::_/{:)t: !·:;Ei�n: · weiterer schwerwiegender Nachteil für di(! Würde des Standes 
'.:·i�+��Wi� ·· tii��e- · .minder für den D i enst selb�t ist der Umstand, tlas� dem Geometer 
i�iij,fe/rMÖglich)ceif einer ämtlichen Repr�$ent�u1z' i11 ' Form einer . Behörde he-
�8,@m�,�·;,:!. :�f;' ·. : ' ,  . ' 

< · ,  . <·:.;: " .· .  ' ' ' ' •, ' ' ' ') : ' ' · �, ;_ ' :: ' ·' · ' � - r ' 
'

. ' ' . " ' ' ' ' 

·

. 

' 

• 1,'.;7: ' ' ""'1.H�,g�: :�4fin ., l:l«:st�!lend,en,,Y Qr$ch_ ri fte�;.';glbt .e� )n ' d�p Be'zfrken c weder ein� ' 
�:i ':, , ( O: ; • :����'J!,�:ti�:: \ :�#q�hy·c'� „ � �Ey!�·en�h�:��uilg$; � fut'. ' ' ;&bndern nur einen ex� 
,. R��ert�rt,: j ,1{.: k � . (Qb.�t'") Qe9 meter' ' � · . .  „ . . · . '.:.! �" '„\'.�.�: -·� • · ;v• .�· l�ify. >t ' :·�-:� ·.: . . •_·-.' :·, '-

.,
( ·'

. 
• ·, , ·:

_
, •-: . „, " • ' l , - - ' „ . " , • • > • ' < 

·;r·.;:'.·�i; �1:t,: · d�r , regelni"ässigen Verreis_u.�g .di�ses Geometers ist die . , Kanzlei 
i,�\'�)}!tj.ssetj' ; '.' mithin ' iiört bei Abw'es�nheit dieser Pet$on das Amt. förmlich · 

'(a�-·„ �xI$ti·er�n a�f. . 
. 

. . . 
. 

iifJ�,1'JS.ie:;_ yer�ehring , ,<ier·' Nofagende :4u�_ch '4ie St
.
eueiämter . is( gänzlich zu 

''/�.f,��t!�rf � · -�·;:tfü� 'Orga,ne dieser Aem_te'i-';-''. in' den , Mappen und .Katas�ral�peratep „ ;·�Jf '.� '� · "' t - .. • .; 1 · ' ,) · • 1 · � 1 . 
' .; 

· �upl: .w.enig v�rsi!'rt, verwirren' die ' Partei eh�r, a�statt sie aufzuklären, 
, · ,  . d�rty �ii11gemeineri' Verkehr schädigt:. · · . . · , . ·  · · :· , . .' . 

„.:, '"... .- . • „-� Y·�. : , , 1 · ' : , • ": _ _ .. • ,. . • , · • • ·+ . . _ . . . .·_ : . . , . . 
_ 

. .... . , ; . . •. '·� :J:;;�: :�J; );�t.r.(:;i� . in" qer, ös �e�·reichise;hen J ;H�rarthie- :OJnzig dastehender · Fal l ,  · 
S�'' e�� :i s9 .erweit�rte;  , i.n viele Zweig'e · anc}erer Aemter · ,tief �ingreifende 

·:,,: . . ��4_e
·
· .9.��h ·:;' �l)�;e�n1 �,�9ht c111rch' · .ein fö�itiH�hes k.· k .  ·A mt .�erkörpert wird. 

'·'.:�/:".:'_i\· ' �:„ ··
.

-.· ';.;· .� · 1· . � :: : ·.; (�t';' .. I:.•:: . . ·" _ . . . !• \ ·� · ;· .• � '  „ · ,  · : : . _ ' : - · . „  ·„ . . � · ·· .c. . 
· ·, '; ;,�:,;:'�t,,,��a,�:2;l'ff':i'i : �qe� t,;lc,t k /  Geometers . ist .heute · ;i1och ' zumeist al s ein · An· . . 

· ·· · · �J:, ��1::e1ij��:-J!P:dere� - l3ebörde, fo ei�ttm : d�r ,W urde nlcht entsprechenden 
'.��if·��:f��;,: ;�:ifrt�;g· �n , . • .. da$ Dekor,ti�'" schiidigertden .. 'Lp��te 

. . \u1tergebracht. · · 
-�j,�;���:i��ung;�'�e�s!'eht : zu�e'iat · eih :.b.hne�ih. , s�h� ang�stiecigter 1; . übet 

„ ,  )'.r, . ·�f.�p�h:e • Mt!hrar.be11: b_öbqs,t . ußwillJg�r -'- ur)� sioh jeqc:r. Dienst· 
�·:·?�i'��.�;.· .:;:, �;;�!>?'·"�&·i ·'�,--:; 

- � · .. „ - ' • , ' ' - - - -
' 
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Verrichtung möglichst  en tz iehender Ste ueram t sd i e n e r ; ücler es bezieh t der 
Geometer ein bei \Veitem n i cht ausre ichendes Bed i e n n ng s-l 'ausd1a l e . 

Beide Fälle s ind m it grossen Na c h t ei len fi i r  den Dienst und m i t  Sonck�·· 
ausgaben für den k .  k. G eometer verbu nden . 

I n  vielen Kanzl eien fehlen d ie  un u m g ä n g l i c h  n o twen dige n F. i n ri c htnno s-
. stücke und Tische, St ühl e  u n d  Sch ränke b ieten ( i ft d as Hi l �J trauriger v:'. ; .. 

Wahrlosung . 

Ein · sol ches Kanzle i lokal w i r k t  d e p r i m ier�nd a u f  den Bea m t en 1 1 1 1 (  

--peinl ich auf die vorsprechenden P a r t e ien.  

Der Vermessungsbeam t e  sieht: 11 11d  foh lt  d iese u n beg rirnclc: 1 rn /nrück · 
Setzungen im Vergleiche z u  den anderen Staatsäm te rn  bei  j eder Gelegenhe i t ,  
und ist ohn mächtig, aus eigenen Kräften d agegen A b h i l fe zn schaffen .  

lie 
. Viele Be�örden und Parte ien bedienen s i c h  schon _ jetit  der . so na�e . 

f" genden Bezeichnung „ Katastral-Verm ess u n g s· A rn t " - D i e gesc t z l K b e  E i n · 
�hrung d ieses vorgeschlagenen A m tstitels  w i rd a l s u  schon gegenwär t ig  d1Hch 

die · ·ffi · . o entl iehe Me inu ng g u tgeheisse n .  

Es wäre somit nach Kreiert:mg der . ,k k .  K�i t ast ral-Verrne, sungs·Aemter"  

- an de ren Spi tze e i n  Beamter von der IX.  J{ angsk l asse aufwärts  src hcn m üsst e 

;;11dafü
r 

„Sor.ge z u  tragen, d�ss diese Ae_m t er i n  j edem Bezirke i.n anst ändigen , 

· Bedurfnissen en tsprechenden Lokahtaten u n  re q:�ebrach t w u rden . 

Ka �ie�� Lokalitäten m üssen mit  den no.�wcndig_cn Ein� i c h1 ungsst iicl:cn u n d  

. nzle1 mobeln ausgestattet  wer den und ware fu r  euie faJc i sch e ,  dem IJ1enst e:s ·  
' tnteresse ganz entsprechende und ausgi eb ige K an zkibedi eming vorzuso rgen . 

Weiters wären di.e  Kanzleipauschal ien derart z u  bemessen , dass dam i t  

al l_e faktischen Bedürfnisse ihre Decku n g  fin d e n  h ö mi t e n .  D i e  k ü nft igen k .  k . 

. Verrn essun gsbeamten müssten auch m i t  den nöt igen Zeichen·  und lWe s· 

��,'U lllenten . versehen werden . .  -- Der Bea mte wird heu t e  u n g e b ührl icher  

F i se moralisch gezwunge n ,  Mess-Instru m en te a u s  Eigenem anzuka ufen. 

S�l�uben ihm dies seine Mittel n i cht ,  so �rns� e r  o ft dr ingende_ ArbdU::n � 11 1n 

e· haden des Dienstes und der A l l geme1n h c 1 t  sol an�; e  v e r s clHcbenl  b i s  t h ni  

ines der wen igen ärarischen Jnstrumen1e gese ndet werd e n  Jr n n n .  

Endlich wäre e s  von Bede u t u ng, dass jedem k .  k .  K atastra l -Vcrm ess u ng s·· 

:�te entgegen d�m bis heute g eübten Vo.rga11 g .  die Notizen- und Vero_rdn uugs·  

: .�litter zugesendet werden, dam j t d ie Beam ton d 1e crge h e h  den V ors:h n f t e  n und 

. erordnungen erfahren , sowie über ditt vorgekommenen Perso n a l · V erand enmgeu,  

· J\:usschrei bungen etc. i n  rechtzei t i ge Kennt nis gesetz t w e r c1 e n  . 

. a d P u n k t 5 . 
In vielen Provinzen besteht ein e u nglaubliche Arbeits-U e berb ürchrng .  

· . Besonders i n  Gal iz ien haben sich Zustände herausgebi lde t ,  u n t e r  w <�kh1:.n 
· · das Personal förmlich zu  Grunde geht. 

In dem Zeitraum e  eines Jahres sind beispielsweise in diesem K ronland<:: 

' „  . ·I l aktive Geometer gestorben . Diese Zahl spricht drastisch uud biet et den  

�raurigen Beweis1 dass u n t er einer solche n  A rbeits überbürdung die Beamten 

. 1.hte K '' f . .  
· , ra te erschopfen .  

�. . : 

! ' ' 

i'. 
, . 

r 
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f ' 



:·)ji< ' ' - 74 --
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:;:.��/';;%:�,,_;. _• :: . .  GaF�ien hat eine lang� die E"'.ide�zh�ltungs·Ep� ch_efomtä,ssende· Leidens. · 

y(;\gescihichte hinter sich . Das Personal seufzt seit 20 Jahre!? fötmUch unter einem 
,· .;;:(.; ;Joche. Nicht _ nut dass der Beamte Gesundheit und Leben opfern . muss - er 
/'.;'.J';t�uss oft - sein Einkommen der Familie �bsparen, urn Aushilfsp�rsonale zu 
} - . <_: t>ezähten-. _ - - '· -_ . · 

-
. 

'<\,}!;;� _
- '· In Galizien herr�chen abnormale Zustärtde . Während der -Reambulierungs· 

-,��;·)(µnd Reklamationsp�riode Wurden die Operate durch' umiusgebildete Notkräfte 
� .. J_; _,\,�>yielfacl;i verdorhen . Hiezu kommen noch die TransakÜonen, Objektsänderungen ;'-!:�Hi:;�,nd Pa�zellierungen. _ - · -

- , -- . . _ . 
• 1 . ;_� . yi•r ; ,_ 1 i_ . .. �<- : _, . - .. _ .  . _ . ,  . _ · . . : . · • · 

· 
: ::·(,;:f;� ' i:, - :p�s'. 'angr:-stellte ' ��_rsonal -.ist bei Weitem nicht genügend, um die Arbeits· 

·:-<e'· ;�'2';��,r��b� , �nner�flb d·e� - gesetzlich�n': Rali�e,n.�-· �\i· . �ewältigen. ; 
. _ _ „,)J�' ; . , \ :}E.:s . . _is{ ·i:war .'. im<ßesetze ,vor�eSehell� . das.s ;���nüe für :ejne· :k�rzere Zeit� ' 

AJS\��i���ti�de· ; �ü ��qsse�gewöh1iliep.en I..eistu�gep 'heran·gei9gent 'wüden können � 

�ri_';:};!,:;t�pet :d�ss " dieseiben durchf 'volle zwaozig " Jahre ununterbroche·n 'einet. derartigen ·.YJ . -'· ;,;_- . ··�:. :�·-•.• \ •_· · . , . . ·- , - .· . -
�(;;·:�ii� - ,-��J>ef�U.r�ung unterworfen werden, dag�gen -�prec\len einfacpe __ Hµmanitäts· 

�<?�J;�a,ucksicht.en. . · _ _ .. · •. �- ___ .. �· 
· : .. : · ,_ . - _ 

. 
_ _ _ _ 

'''Sf', - • . __ _ _ - Die meisten F:unktionäre büss�µ diese Ueber�nstrengy11g mit dem Leben 
_ :,�};) -Ode-� mit frühte�tiger Dienstuntauglichkeit; ,;\velche ' infotge- Asthm:as. ' Rheumas, 
Ct{�'�::: ijer�fo�ter, Erblindung u. s .  w. nur ZU schnell' eintritt. - - - -. - - -·:��''.\i';('· · i : ··· $o1Che �Ausnahmszust�nde finden itn Ges�tze -weder Ihre Begründung 
:,;;���;1'.1tPcf �_ine ;Ent�ch�ldigung. , _ . _ - - ' -• - . "' 

-\!'.ff�1;�(.<-:f·>-�be.,r: '.ti�geachtet der körperl ichen und geistigen Strapazen ist der Geo· . "'' '\ t,�e�et: ::-_- - . wle Qben erwähnt -;"." des Oeftetell .gezwun_gen,  für die K anzleiarbeit. 
'14:1t�: - EigepeM HilfskFäfte zu besol.deri . · · . • . · · .  ' - - · • _ . .  · -

·\,.ff '-Pies:. 1nuss'. -�1t) µ•mso ;·:ft.rö���reril:.ß�4�Jern _ :; �Qn�tiUe�t ·'·wer9en, als . - die 
� tr�g�,e1 ; wetQh� Jfu •Jiiht1Jclie_n -�_P,i�Hfuip·ir-� 1 :1uf' . p�üf�en·� _'5 .�wlHig.t _ �e;rd,en, 

11,!���,��ni"i�;�:t·fu7'�;��;· �����,•��::�lt�), ;,:: ··���•nung, 
. u{< iJ�n -�iuÜn'eh� tir..-d' ·zu: den Dfät�n ,und Vor�pa.nnen ; J VOI) ;we,tch' l�'�zfo,ren 
·;�t�t :.' 4i�-;.-,R,�d:e ' $eip ' wird) unausge$efat ::aus Ei,�en�m - �u_setzei1 t� USS, .- s� ist 

:;:,• ·-ii·--" ��gr.e}fUcti,·· <lll,S.S eihige ,�eniger  aufo.pfor . . ung�fähig� und . o��f!mders ,�edürftigc; - _ 

N���J9te)n ;• .gß.,se.fälic_� . yerpotenen __ N.ebeqve.rclienst-en, ·-- welChe s. i,·c'ti bei:: upserer --

„:'i'.,)·pe,�,t .. . J�glich -' biet:en1 ' die : Bedeck�rig ' für die " u)lgerc;icht aufgeJ:l'Urq�ten Aus· · 

„ , , '. ���:isÄ#h�:Ii�: Da:nn.}-is0tf es ' . auc§ .beg�t.�ifltc�;: :d·a�·s tl?, :viel�>vo'i1 ·un�erern- �.tand� -
•· :,; „-#glti�1'en· . . Als - �eweiS _ hiefür · - · di�: gtosse- }AnnhJ, der . unter ;dem T�tel 
':��·��%;l��#?�•���!- !-�:��lht��:fi-qh. v�r;:h�11�.t�n . - DJsti�Hn.aru�teis�9h-tJ21gen. -_·· '. . _ _ . ; . 
'.�:. :t.:·;{ ��r : Jst :· s�rqi� ::�!?di�t' . z.eitgernä_s$, -' \\\�n� : ,der _ Ruf nach Aen�et�ng- dieser 
?:f:�#h �.l!�J;ii$e .� ,�9w� ·.'. ���im�t�r�. ?eri;on�le , . ·' i�tji

-
� -� 'mächt�ger _ ausge�t,c)ssep

_ .
. wird.  _ -

;:i�?c:r,T�ifi�t �»�J.��b_i,��) ��'r:rn.���ung-· . (l_ �'( V,��s�n�I s ; t �.t - dffngen�'.,_geb:oten � eln -
· es&.liJi:g�tJ�iftJt;,�9l lte - �err�toriaL.:' efnem,.-. G�richt�be-z -j-rli� ·'-en.t�pr:echen ,· '·:.�-��,![;.���j,�t,i�f:.Y�r�eßsµrtg��

-
�kril _�1.�· -/.:w�r�f-• : _*t�;.·;;-.��t-iP,I�chen�em -·-Hilfs· 

· „ · , _ · .�?·;�<:t�e��1''; _äe:ratt, ; a��� dero �teclfäischen ]J���mfort ,ausser der ver· ...• 
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. Zur Substituierung der e rkrankten und beurlaubten Beamten wJ ren be i 
J eder Finanz-Landes-Direk t ion fliegende G eome terstel len zu systcni i s i e rcn . 

Denn es kann von den wohltätig·en Fol g en e ines Erholu ngs u rl a u be$ k e i ne 
Rede s ei n ,  wenn der zur Dienstleist1ing r ückkc h rende B e a m t e  d ie  g a nte 
Arbeitsaufgabe - also auch den währen d  des U r l a u bes au fg e w achsenen R iick· 
stand - in nun kürzerer Zeit aufarbei ten muss .  

I n  all e rerster Linie wäre aber für den  en tsprechenden Nach wuchs a n  
Beamtenpersonal Sorge zu tragen . Der  für e i n ige Pro v inzen t �1p ische l\ fa n g el 
an Kandidaten kann auf die  Dauer d u rch die schon i n  Ven1·cndU11 [,-'.- steh enden 
Beam ten n icht ersetzt werden - selbst wen n d iese ihre l e t z ten K raft e  dem 
\Vohle der A llgeme i n h e i t  und dem Di enste opfern. 
a d  P u n k t  6.  

Die vor 30 Jah ren au f dersel ben Basis wie die Bea mtengeh a l te norm iert en , 
bei der jetzig-en enormen Teueru n g  gar n ich t ausre ichenden 1Ji iiten , erhebchcn 
e)ner ähnlichen Regelung wie di ese, u n d  d ürften anbssl ich der Lösung de r 
allgemeinen Beamten fragen en tsprechend e rhöh t  werden.  Gänzl ich ungerecht 
und unbegründet ist aber die Restringier ung derse l ben .  

Es ist  allgemein bekannt , dass die s o  viel gepriesene fülligkcit auf dem 
Lande bereits z u r  Legende gehört .  Die ge ra d ez u epidemisch herrschende 

. Sucht der Städter Sommerfri schen aufzusu chen , h at d ie  vVohn ungen und 
Nahrungsmittel auf dem Lande derart verteuert , dass ein komrnission i erender 
Beamte nicht im Stande ist, die Kosten seines A u fenthal tes 1ni t  den be

. messenen Diäten zu decken, u msoweniger,  als a l lgemein die fa lsche Mei n u ng 

. verbreitet ist, dass derse lbe ei nen hohen Gehalt und en tsprechende Diüten 
bez ieh t ,  und daher unbarmhe'rzig hohe Rechnungen ausgestel l t  werde n .  

Vor Jahrzehnten war es den mit Origi nalaufn ahmen oder H.ca m bul ierungen 
beschäftigten Vermessungsbeamten , welche s i ch l ängere Zeit in  e i ner Ge·  
tneinde aufhielten , leichter mögl ich sich wegen Quart ier und V erli öst igung
mit  den Gastwirten i ns Einvernehmen zu setzen - jetzt  ab er, wo der 
Beamte .bloss auf einige Tage, ja öfter sogar nur auf  einen Tag in  die  G emei nde 
kommt. i st dles nicht mögl ich . A ber auch bei längerem Aufentha l te fin det 
er wegen der a llgemeinen Teuerung mit den Diäten nicht  sein A usk o m m e n ,  

da dieselben oft nur zur Deckun g des Quart iers  sa mt Bediemi ng u n d  T r i n !c 
geldern ausreichen,  und für die ganztägige Verpflegung un d anderen A usga ben 
sowie für den sich beson ders nach Beend igung der Felda rbei tsper i ode 

h e rausstellenden notwendigen Ersatz der gänzl ich ru inierten Beklei d ung n ichts 
übrig· blei bt. 

Die k . k . Beamten der S taatseisen bahnen bez iehen bedeutend höhere 
Diäten öbwohl  sich ihnen die Kosten der Bere isungcn n i edriger stel len,  
. ' . , . 

cla ' Sie in  den Stat ionsgebäuden gegen geringe Verg ü t u n g  nächt igen und sich 
ituch bei e rmäss igten Regiepreisen verköstigen können. , 

. . Ein weiterer Umstand spricht gegen d ie Restringierung der Di äten · 
Andere akademisch gebi ldete Staatsbeamte werden täglich nur z u  h öchsten!:> 
7 stUndiger A rbeitsleistung herangezogen, die Vermessungsbea m t e n  s ind oft 

� 1 . · . 

' 
J' 
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.' -_;t!iehr ' als, ' I Q  bis l 2 Stunden enormen ge ist igen und phy�schen Anstrengungen ' „ , ,�usgesetzt . .  

-· " . Eß . sollten also auch diese _Mehrlei�t0ngen entsprechend gewürdigt 
:' ·)\'.erden durch Zuerkennung der vollen � Diäten bei Dien·streisen , damit der , �;, :;; :::ßea�te nicht 'gezwungen ist, die Mehrauslagen · v on

' dem Gehalt zu decken, 
it!0 :/; .  was nur dur.ch Entbehrungen ,  denen .au ch die Fam'ilie des Vermessungs� 
H�,::<,� ·· be·amten ausgesetzt ist, möglich ist„ · 

· 

';.f;{;' 'a d r u n k t 7 .  ' 
' ' 

; �:./,�: ·>; . · Die · r�sc�e · Reisebewegung ist .für d�m Pienst un d  auch für den Funk· 
,;, _:.:·/>�ib11�r · v9,i)be$onder�r- · Tragwe ite:; .. leider wird - si�'.· durch'das Vorspannsgesetz 

„ ' , _. '.:f{��Q hlfütUc·h gtimap.ht . Der Geometer w-1�a : <lutch qie Durchführung desselbe11 
-}�i�:;''.0\ a. :\sfr�iitiotien verset;!; t , dle ihm · als ':. k o  · k :  Staatsb-eamten besser erspart 
:·':.-<:),>,;..�)i�ben, , . „ :_ · . • · · · . · .·. : • · . · · '  · , . : 

· 

: . ;.(:'/} .  ;: . :  )j�fli Verlangen nach Be isteHung. ·· eii1es · Vo'rspanMs wird . sowohl . von< 
�<;�?_ "if. :, A�r ; : Ottsobrig keit als , auch von der .Bevölkerung .P1 i �  . dem .gtö�ste.n . Ut) wH len 
�#F:'::t ':_ : lS:eg��et ;  es werden die unrnögHchsten ·A.u.sflüc�te geb.r-auoht, um '�ich d iesem 
:.'1f;·:<:· .  ' !,\.u(trage zu entziehe n :  ' , · 

· �),�;:E'.'.-� �i': -��· U e}>;rige
.
ns ist . in vielen Gemeinden ;  in welchen g.ar keine Pferde vor� 

:;::(\:<· '.l'fan14-C,n <Sind ; ein solcher Auftrag gänzlich unausführbar. · . [t:,:5::;f:Ji .=\! Wenn � 11aeh · langen Auseinandersetzung�n . der Ortsvbrsteher endl ich 
::�::·,:11i; :: 9��ri��gt · wird;. . dass -e.r . zur· Beistellung ei�es Vorspannswagens verpflichtet 
L·>::1;: ��t ;: m·uss erst . 11uf das El•scheinen des .Wagens �ttinden,lang gewartet werden 
• . \,·f: .... - ·--i:'_�.-· ( . · • ' ,:_ , •. � . , _. ' ' : . ' ' . -: · · . . . 1 • . • ' • ' 
:; ':�r,:;„ "J:ndi .eh;cheint diei?es , Fuhrwerk

. 
endlich, · so ist es

. 
oft .' ein solches, · dass e·s 

.;:,;�[�*t� !; ·t;;�;•1�::1::;�: :�d' .i:�f��ti�l�f �J���t �rung dem • 
}�'l"}! : �qr,�p;·��$,�w,hge' d�frarf d1tspr och�n' ,  ' '.d'�s�: mä·n;/das nr�giH:h�t schlecl}teste 
J.':f11:!!/i11Hr-we�it<t>�fätet1_t,;. :, , ' ,: ; · · · · · " •;:, ' , _,.  · · · , _,„ · . · , 
' L.;,:�?.-\'·';_,� ·:Es · .sind . . Fälle , '

vorgeko m men, dass . m aQ den . -Mjstwagen zu diesem 
;:�:�i�1;: z�e6ke '.belst�iten ·woi l re . . 

, · · · · . 
-[';}�;:trJ�;{,r ._, Wte_ Vlel' · Zei,f bei ,diesen . Verhandlungen · �erloren gebt; · ist erklärlich . 
);i'.iD:�+�:( � ''i'': rn:� vi�Je�· �Fällen \vlr<l - �ber dem Geomet�r. · der Vorspari nswagei1 einfach 
. :�!·k�<.Y�r\\\e'.ig�rt, 5rnd dem jeder exekut iven Macht .·entblösstep Be. alpten erübr.ig t  
v:; ;1:_;,, :��:fl(�h��·: 'är.id�r�·s,0:' 8.is, · liJ-n„ sein e�gen-�$ . G�id . :�ilie: . · teuer'� .· Fanrgelegenheit zu 
"' ' :;�;;,�iili_�i·en; ·ofü;1� .di�selbe

' 
verrechnen zu köril)en.

' . 
- : ' . ' . ' �:T·'.i·�.�·::-. :.--::;.t,!_:._<·· . • . :·_:-{. . �- ,:· „  · ., :. , , ·;:.;:-.:�':.; · ;." __ _ „ ·<- , ·- _ ' . ,: , ,_: _ � .. -� .: . _ ·  1 , � : . \�;- _ : ·,: ' · ._· : • : 

, .:nfü,i;.," ,.;;:1 1 ': 0,ie· : µ�gf Q.<:�Hc�,e; keine . and·ere · l3e��tcnkategorie t,reffen.de Vorspanns-

};:j:.;.;,�ri�'. .�u��ergf.�b�, 9.jer�tl.nP�,swürde ; · hemmt O;ie ·Aus�bupft de$ pienstes ·un4 _ 

_ ;:y ;(��y�f.utsacht dem . Gepmete'r enormen rmt.terj elJen und moralischen Si::h�den . . 

1i·}� .. :h�J.(�Cf �i�· ���������l. - �Ff ,.' �i��e,• , ge�chilq�rte�:
· ·v�i h ält�is�e > ·�JW:ar.t�.� .. , .· 4i� ··v.e�·.· ... : , 

1'':�;,,�; �3,,S,,l}P��b,,�W:tßJ},_:,qte, ,  B�lc)1�1s.!e �bschaJfl;l.ng cl�r , V:or§-panl)sge.bu}\ren als eine
_ · 

·" · ·)'j��J'.��!-�:�:e�d�- :'N":���e�c)igkff i t . . _ .. , .  · " ., � · · ·· · · · , · · · 

'.�f.zügli6h. A# ' · di�nsfü;then .' ·Rei$_en wä�e �· gere�htigk�itshalber die Auf�" .  

�{��11;?,;;;':�:·���j)���:�.;0;.;;f �hr��ie:�{�1:���:�:� .;::f ��·�u7 .. 
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Tech n u ng der Ganggebühren von Hof z u  Ho f - - bei  meh r  a ls 2 K i l o me ter 
betragenden Entfern u ngen - zu bewil l igen ,  denn es kann doch von ei nem 

k .  k .  Geom eter  n ich t gefordert werden, dass dersel be m i t  den · A k t e n  

u n d  Instru menten beladen , dera rt ige d iens t l i c h e  Be w egung e n ,  ohneh i n  
schon angestrengt, · noch z u  Fuss verr ich ten oder auf  s e i ne Kos ten u n t er ·  

n eh m en sol l .  

In Tirol z .  B.  ist  ein Hof vom ande ren drei  bis v ier  Stunden entfernt, 
in Galizien h i n gegen si n d  G emeinden von 7 0 . 000 Hek t a ren ni i t  unendl ich 

vie len , weit ent legenen Ortschaften und sel bständ igen pol itischen Gemeinden, 
eine Katastralge m einde bi ldend,  vor hande n .  Die Verrech rnm�!· d ieser in neren 

Bewegungen , wie selbe bei al len anderen Bea m t en zuHissig ist , so l l te  dem
nach selbverständlich auch dem k. k .  G eometer gestat tet .sein E be n so \·er· 
hält es sich mit der Bewil l igung .Pez üglich Unterneh m u ng der  Reisen a m  
Samstag nachmittags beh u fs des A ktenaustausches, - Erledigung d e r  d ri ngen· 

·den Korrespondenzen, - wie auch behu fs Ermög l ichung des \,Väsche· und 
Kleiderwechsels . Dass diese Reisen unbed i ng t vorgenommen werden m üssen. 
und faktisch vorgenommen werden,  ist allgemein bekannt ; warum darf aber 

-der Geometer diese Reisen n ich t aufrechne n ,  da s ich se l b e  d o c h  a n s  dem 
Dienstesinteresse ergeben, sonde rn waru m . w i rd dem selben auch in diesem 
Falle die Bestreit ung derse.Jben aus eigenen M i ttel n überlassen r 

Wenn der Geometer Samstag n ac h m ittags in seinen S t ando r t  rüdkchrt  
und am Sonntag- nachmittag oder Montag fr üh wieder zum fü1ssere11  
Dien ste a bgeh t , so leidet darunter der Dienst am Felde gar nicht, dagegen 
wäre es sowohl  für andere Behörden w .i e  a u ch fü r d i e  Ocffen t l i cbkei t  gew iss 
erwunscht und von Interesse, wenn der Geometer wen i gstens eintn a l  i n  der 
\Voche i n  der Kanzlei s ich er zu treffen wäre. 

Fernerh i n  verl angt es die Human ität und die Schon ung der iim t l i c hen 

A utor ität, dass der S taatsbeamte aus den Geme inden und Ortscha ft e n ,  i n  

welchen dersel be u n bed i ngt weder e i n e  H erberge oder e i n  N achtlager, n och 
Nab rungsm l t t e l auftre i ben kan n ,  zur Uebernachtung und z ur A bsol v iervng 
efoer wen igstens einmal igen Nahr ungsaufnahme gegen d ienstl ich \'crg iitetc 
Reisen zu den nächstgelegenen besseren Ortsch a ft en h infah ren dürfte,  denn 
un ter dem freien Himmel kan n er d och n ich t n iich t igen , 11 11d n ach e i ner 

sch weren ganztägigen A rbei t  ist seine Ernährung um! Labung auch im d i enst·  
liehen Interesse behufs A ufrech terhal tung .seiner A r be i t s fähig kei t und li örpc r
l ichen Rüst igke it  für den n ächsten Tag u n bedingt notweu d ig.  Da der be
treffende Funktionär doch kein e Schuld d a r a n  triJg t ,  dass er in der be t reffen·  
den Ortschaft keine Unterk un ft fi nden ka n n ,  d ü rfen derart ige Ucbern ach t u n g s

reisen demsel ben in m at erie l l er Richtung n icht zur Last fal l e n ,  sondern sol len 
immer verrechenbar sein. ( �'o rlsui zung- fo lgt ) 
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· . ';t�W!l1!�finlfl'f,1'fQM.$_ ' 1f.ertt1 FfanJJ .u1r1Jt1 · /1i" Prag; . sormtag; c1en f)� Juli 1903 um halb 
�l�t;�:il ;tJlit:· �orn,�it��gs· : \v.u ·ra.e i.n ira )r das ,40jä�tige' :iYieii�tj�bi f�u�n::aes,Hetr�� k. k Evideuz- . 
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· ' . : 
\fL�:.{f�•:,;:'::; , : · :„pcr Ji.1bj l11r,' der aus ' sei nem B\1,rc,au i�1 : Finflni - Lundes ·.Direktio1 1t>gebäucle 

ii:/:'},f;�t�b�; ,ei' 1l.em · d�r .Evidenzhal tt1t1gsbe�riite}1 :�bgehoh, qnd. iil. df\S · fest}ich · m i t  . Bl umen . 

;w.r;l'.;��'.:;1.t. 11<r; · ·ziihlrei9heil Gc\vächsen ' gcilchmück ie Votstandshureau · des K. 'ritlistr1.1l·Mappe1J- . 
"" ,t.�i'.�hiy.s - �u{ de � Kleinseite geieitct wurde, Wtu- . hei· seinem Efotrete,n sidt.tlich Uber

r«s. 9ht\thd· gerührt:„ . al s er 1-l ie grosse Anzahl der Teil nehmer, die }t�1( sein En;cheinen 
�ftl'rt·f?h; , ·wa:h'1'i1ahm. . · · . · . · _ . . 

'.''i�!'\: . J?er ·k: 
.
k ' J�:vi$1enzhaltungs·Oberinspe�t6r . ·· Adölt� · H o 'r  ri k eröft\iete hicrnuf Hie · 
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· 
· 
. · . 

. 

„ . . 
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. Die ! Jci cl i(.'ser Fest tafel \'0 1 1  dem H errn < > hn' l 1 1 s pr k tor Fl o r :l k ,  11 n d  ck n· 
Herren Obcrgeom ekr H i n k e, F i g u r  1 1 11 d  ;; k a r \' :.1 1 1  n>rg l· l ira c h t t:n Tot1 s l L:, e rn sten 
l ind la un igen 1 1 1 h altes fan d<.:1 1  l e l >h a l t e 1 1  Bei fa l l . 

. 

. Zahl rci ehc c ;rnck wunsch-Tekgram m e  um)  Z1 1sch rift. <.: 1 1  1·0 1 1  V l' l' ll' l l'SSll l 1gs l >rn11 1 t.e1 1 ,  
(ht nicht  persönl ich der  Fe ier  an woh 1 1 v n  k o n nt e n ,  gel : 1 1 1gtt· 1 1  z 1 1 r  V cr k�.1 1 1 1g .  _ Dil� 
Vereinsle itu ng hatte gle i c h fa l l s dt: 1 1  J u b i lar  z 1 1  d i esL· n 1  Fh n · 1 1 t :igl' t c kgrafis i :h 
begl (lck w ünscht. 

Erst spät nachmittags und nm 11 1 1gcrnc tre 1 1 1 1 tl' l l  s i e h  d i e  Tc i l 1 1 ch 11 1 er , 1n i 1  
dem <:rhebenden Hewt1sstsri 1 1 ,  e i 1 1eru schü 1 1 <.:H und  wah rhaJt k o l legiakrn Fes t.<.: be ige· 
wohnt  zu haben . 

J{leine ffiitteilungen. 
Dle Pe11slo11serl1ölu111g iTer Stat1tsb(!ft11tle11. J lie i 1 1  J\ r. ·l u 1 1scrcr Zci t:;ch r ifr  

l u  dieser A ngelcgeu hcit gc! Jraditc N o t i z  t:rgä nzL�ll w i r  da h i 1 1 ,  dass d <: r  l l t-a m 1 e n vcrei 1 1  
rnm meh r einen » A1 1fruf a n  die  k .  k .  i.istt· 1T. Sta at sl ieamtt· 1 1sc h a i"t -:, t.· rl assc 1 1  lw t. li 1 · 
selbei11 fordert er die Jfou m t.enscha ft zu e i n igem V o rge h t· 1 1  ; l t l l: dami t  das  g q,;en
Wärtig erreichbare Gute u icht wegen des i 1 1  a l iseh l iarcr Zei t  n ic h t· 1 1 1  e 1Tc i 1 : h l·1 1 dt: 1 1  
l lesseren verworfen werde. 

Die Verei nsleitung ist gleichfaJ lii d e r  !\ 1 1 s c h :i u u 1 1g, cbss t1 1 i l l.' r dt· n dnzt' i t igL' 1 t  
U mständen es angezeigt ist, s ich der :\ k t io 1 1  l icz i ig l i l' . ! 1  l ·: i 1 1 l )( ' z i cl 1 1 1 1 1g dt'r  1 1 icdvr:>t · n  

Aktiv.itäts-Zulage nuzuschl iessen u 1 1 d fo rciert die i\l i rg l iedcr z u  l' i l l l' Jn  regc 1 1  \ lc i n1 1 1 1gs· 
at1stausch in dü:ser A ngeleg-en lh·i t. a n f'.  

A n  der k .  k .  tecll11isc/Je11 J/ocllscl11de /11 (;rnz w mdL' fli r  d : i s  S i 1 1 d i v 1 1 -
jahr 1 !)03/4, <kT o .  ü .  J ' ro !i.�ssor de r C L:odiis ie  l k rr c l i p l .  l 1 1 u u 1 i c:u r . \ c l l l l i'  1\. 1 i 1 1 g ; 1  t ::- c : h 
z u m  H.ckto r gcwä h l t.  

llo11orier1111.g tler J1{1cltnrtikl·l . . 1\ 1 1 r  r n l·h rcrc A 1 1 fragL· 1 1  1 v 1 k- 1 1  11· i r  rn i ! ,  das ,; 
\!lls J\·t ittt:'.i l t 1 ngc1 1  aus tkr Prnxi:;, l lt.. :sprcdrn ng-cn geodät isc h e r  ! 1 1 s t r l l l 1 w 1 1 t c  t 1 1 1d 
ande re dt .r 'J't.:ndenz u n sc l:LT Zcit·sch ri ft. c 1 1 t s pn:c h c 1 1dc l\ ckr;1 t c  s t t : ts  c rn· i i n sc l i t sind 
rind c;nt.sprechcncl l 1 0 1 1 o r i c rt wcrde1 i .  

Die Redaktion u1ul A d111i11lstn1tio11 tf. lll., hl'.fiutlct .�icll 'l'Om 1.  A 11gt1st 
· /. :r. a11 in H1'ie11� IJ.l. Klihl�<-·k1fasst: Nr. 12, n10/ii11 fHJll dks1Jm Zeit/nmkte 

. . . 

· ttll alle Zt1scl11·�jre11, .S'emi1111ge11 u. s. vc1. zu ricltteu .'1i1Uf. 

StelJenaassehPeibangen. 
Dei· Die11stposte1t für tlüJ EvJlt/eu:-;lt(1ltu111r dt•s Gn111ste11�·r- f{n/m;fl'rs 

11tit ti('!lll Sttwdorte ht R.11tlma1msd011; lflielit:FJlm cvc 1 1 1 :1<.: l l _  d rc U1t: 1:s l :> l  · l k:  

eines Evicfonzbaltungsgeometcrs TL K l üsse j 1 1  der .Xl .  J{a ng�k l : tsc;c rn k nu n  t '.n� I ( , ;t l i z '. t.:JL 
Dokurüenticrte Gesuche sind u n ter N achweisung der gcsct;d 1d1 c1 1  h rJorckrni sse 

. 
' · · 

. j } . · \. ! ] · 1 · 1 . 
..._. · · ·· ] · · · 1 ·1 ! · 1•11 1 1 1 1·1 1· s �e l wi d1• tn 

· . 1usbesonderc r er tec imsdie1 1  ur :1 1 ! 1 .u ng, sow i e  < LT .�p 1 a( 1t.: ' - · ·· · · • · · · · 

Pr�isidiur n der Finunz�l,iwdös-Direktio 1 1  i n Lai l iach, l 1�'z11·. l .cm l icrg c i 1 1 z 1 1 l i .rj J i g-c r 1 .  

(Noti:l:enblait d � s  k .  k. Finauz-Mi nister i t1ms vo1n 30. Juni HIOH N r. 1 7 ) .  
I.>er J)/e11stposte11 fi.if düi Evi-dm1slu1lt1111g tltJs Gr11111lsfl!1u.•r·Kfl�astm·.r; 

mit dem Sltmd:Jrte i11 Retz, Pracl1atitr..t, eventuell  d i e  Stel l e  c n 1l's Jw1duiz
hältungsg·eomctcrs Ir. KJasse i 1 1  c l t!r X L  H.irngi>k l .'.lssc i 1 1  i\' iedt· 1·-0c.: st(: rrl: i ch  u l ld . 
IiöJ11ne1 1 .  

i .  
: 1 
1 1  � ! ( , 

i r 1 
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fü:w�·rher'. haben i hl'e dokumentierten Gesuche unter NHdiweisung der gesct1'.. 
;lkhen · Erfordernisse, i 1t�be�ondere der technischen Vorbildung, sowie der 'Spracheu-

· . . . kennplissc bin nen v i�r  „ Wochen bei ' der, Finanz-f. .a1 1des-Di rektion Wien, be1.w. Prag 
1 :ejnzubringeri , (Notizenblatt de� · k. k. Flnarii·Ministeriu"!s Yom 9. Juli 1 903, Nr. 1 8) .  

'l��,;· , : . . � . , · . ·. • . . .• OoPmoli�n. . . . . 
·<<·::·:; �, : · · ;  {4·�1!u11;g·a:�1s· de11i Fül1J1io111i11i$terial�Erltisse 'IJP?,ti 4. �"�'! lt)03, Z. a4 760 . 
ii -' :}#,n, "je�

�
e 'F,iliti11:11JJ1el1/j�,1e„, '1Delche11 speisiell tJ�1r · 1Jesorgm1g tio# Ne1iverme,_- . 

. ;· ;;·:;,',::,li11üien':/J1VJ.illi�n,'iJ/1alt1mgsbea111te · . 1mgeUJiesii1i . „_ sind. · :Das :Fi9anzm i n is teri um 
;/· - '.:_::�, ':ß j1�ef ·sie� bestimmt, provisor. isch deu dor.t ig�n, m i t  der · Be�org�11g . .  von N cu verm es·;:,\;�:/t,:> :�\i:h' g�n · l)cstell ten , Evidetp;huhungsbeamte·n· . . (Geometer ' und: Jfüevc) · e�11e Feldarheits· 
:,'<: · ,-i.� '"' �\fl�g� '·VQ.A; )nl>iutfüch dreisi;ig (30) l<.ronen . für: 'd ie  D;:urnr der · a,uswärtigen Pic nst� 6;;:; '�}1.e l�tting · und zwar ' rnh Begi nn cfoi· · diesjälfrigen' J'�eldiirbeitsperiode_ · au ,: ;;uzugestehen. �j;'J:''. 1.;:.1y(�ii}: 'FaHe die .A rbeiten im Laqfe ei nes .Monates 'untei"bro�hen Werd:bu, · ist die auf die 

'"'i.t' .:I'>,.'.i\:11'.-,l.lhl 'der A rbeitstage entfal lende 1 )uotc dieser Zuläge zh ·b�rechne1 i :  Die A us
" ; .d;��:i.:lilung hat ll e c u  ts i v zu erfolgen ,  

��?J:;1;'f.:. ; 
.·

. 

··

·•
·
· 

.•. 
. 

. · PeP�o��tien. 
'D0 :;:�;;�.'::�·, :; \�i> :f11 dett 1lt1/1esta11d versetrst : Obet-Gcio1neter L · Klass.e J ohann z�a h a u  r c k 
i.:'.!�1i\.'.fi�1. ·:*�t�:.' . (!� . �lt7Fi._ �8609). -- Ober·GC:!omcte� .und. A rchivleiter Thomas \'. L a  in m � r 

�·?r;;�:n 11:: .Siilt.b�rg (.F.-M.•E: ·46,418); ·� Ober-Geometer LI. Klasse Alexande r T �t zr  e i t e r 
· .:.f.:i,l!;1 >W;ie}iczka>('l'1 . .'?\f-E„·, 47H64:). . . . . 

· 

. · :/:;:::.:;,�. :· ·. ; •' .:1t. t dek:' tl(4it1ie:f1e1, . R.tlhesttmd ' vers'it?Jt :  • ;  Geomet'er w c1,1zel p j  s t  a i n  
: :�� ,:··".i'.'.o�;. ;,\(,; ai>i' ;.z . �F- �M „ 'l;;'- " 4sa0·A v .' . „ ." · '. _ . . - .:'. . " - ', ' . . . . · . • , .,,.. , -.....�/.�iii·���}� • Y,l 4- • t "' , . • , ' J.'� Wl.l:"i: _j.,• • , i 

·;y�co�.�:'i;; ::_�(t!�bi#-�i!t=·) ; : b1Je�·, (J�-onu�N( lL Klas!ic . H �i p rfoh . _,fr'o 11 & � voi1 .. R.udt 1uumsdorf  ;:/[q:iiii ,�c�i j�}uci1,t-�gt�z;\ ('�t���f. ;.)t, :4t l578). c·� Geon�etpr ·· :i. � 1a��e�· Ai:tgi;ti1 t·; \Vilh . . s·c h l e g o  t 
?.Y.�it�'. ;j)�fl .a\�·)legu l i.ernng� . . K�lmmi.ss ion in . W ier\ .

. 

_ :  (f;·M>l� . . 47aJ6) . . . 
_ . . . !,:,c,1?:'�:::t;r;,;. >' 'lffnl11t#t.;·:zuiri,' Ge1.mieter t Kl a:.;se der Ele·rG }wef lh s e  für l�osn'ien und die .· ·�t:,?;�)Iei: ·�c.gowhia . . (f':.M.-E. 21 8ßl3). _,. Zu1).1 Geomet�r . u .. Klas�e der Elev(� A l f red :�;����!���h9_ rh s __ c h  fllr . det1 yermessu ngsbez i rk \1ettau. { F.-M.� J�, .4 1[)78): , · . . }"·:�8�3d:i'7''-'�)ie'. · J<;vide nzh:al:fongs- El�ven \' alerian } <'J s t�  und PhiUpµ G e r h a r d t  w t1rden zu 

':"i<,; klen:, .�eU\;�rmessÜngen . der Stadt K r a k a u  h�sürnm.t. · (FJ�f-E. 40M�Q). 
Z ll gC" _ 

\Voüiei · 13 e l'< v  iif· i n  ·Brt�rn .  · ' ' . "· "" . ,  ''',_ . : -,1 · · ,: · · , <: , _ .. . , " : .:. 
:;:���:·; .�;,:, �.' · : ' Y�t91�s�:ifhg,�fieamtf;.n;. ge laügt, ' se· 1 hyefs.tandlich . . ·von: \fn$�re 1; Zeit'schri  ft · :n1r . 
„ .. u�'' ·1�_,: · faJ��H1.�'i .<Y'9'l"�rfi.'e i (�•i · · }:tt · $elbcrn :�·itrc.le. t>�reits _ bego'i111ci;: .. ' -� Jier Status · · :��IR · . . _, "''J;2JY_t::i:�h��füt_gliod brv g'cg;eri 'Elitritl1foÄg·· 'ei i1e·�t g e ringel1 ·Betra.gcs · 

t . · . ··�:!il.�,Y : ,' ; . " 0 •  - • - • • • •  „ .· _ · , < .. .  
: " . .  „. ' · .· ' 

.f<��; _: . /."'A.�'f1� .S,t.t1f!:t.f; Le#i11erif11. Iirief · !1t . der illlgprogten Angelegenhe i t  
;. �if:. :),)i·i{ ,�0K�\�.:. . :.r•ffS·i�:jl�;.'.„ :<�:: :); •_ -, · · �< �:.'.. • 

. 
· . . :� . . : :>· .. : ', . . _\ · . . ' ' . . 

,''i ;>·Y!'.·' ' '· :' ' '! •·Y:�ll·l,'lft:f;t�ff . . , ·JMarcell D ·'lt#d.ell '" - · Jfll$nil�, - ::Eins'tw·tii len . he��en Dall k ;  , ' 

-� -i�:���Ii!����1i���t:;,�;��-d.��1?·, .:'.::. _ . .  „ „ · / ' · . 
. . . . -· .L;._;;_�„: .;� · ::.'.,. ; . -. .  

:.; 
" 

.'··�. 


